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An die Herren Bürgermeister u. Staatssteuererhebestellen
des Kreises.

Bsi den Abschlußarbeiten über die Einnahme an Wehr-
beitrag für die Rechnungsjahre 1913 bis 1916 hat. sich er¬
geben, daß die Bücher der Hebestellen vielfach mangelhaft
geführt waren und teils gänzlich fehlten. Wie vom Herrn
Finanzminister aus diesemAnlaß erneut ungeordnet worden
ist soll aus die ordnungsmäßige Führung und sorgfältige
Aufbewahrung der Bücher über die Erhebung und Ablie¬
ferung der Besitzsteuer und Kriegssteuer besonders geachtet
werden . Mit Rücksicht auf die Verfügung vom 28. Juni
1917 — St . 2349 — Kreisblatt Nrt 149, nehme ich an,
daß in jeder Gemeinde Einnahmebücher geführt werden.
'Falls dies trotzdem noch nicht geschehen fein sollte, so sind
Einnahmebücher sofort anzulegen.

St . Goarshausen , den 11. März 1918.
Der Vorsitzende der Veranlagungs -Kommission.

St . 737._D r . Wolfs,  Regierungsrat.
«n die Herren Bürgermeisterin . Staatssteuererhebestellen

des Kreises.
Unter Bezugnahme auf § 31 Abs. 3 des Kriegsstc-uerge-

setzes und Art . 23 Ziff . 7 Preuß . .4 . ersuche ich das Erfor¬
derliche lvegen der Zugancstellung der vereinnahmten Zin¬
sen in die Wege zu leiten und mir eine namentliche Nach¬
weisung über diese Beträge bis zum 20. 4. d. Js . einzurei¬
chen zu wollen.

Gleiches gilt zu § 70 Abs. 4 des Besitzsteuergesetzes und
Art . 25 Z . O . Prenß . A. wegen der Zugangsstellung der
durch Abrundung der Besitzsteuer erwachsenen Mehrbe-
tiäge . Formmare zu den obengenannten Nachweisungen
können auf Gemeindekvsten von der Kgl . Hofbuchhandlunq
Schwan in Düsseldorf bezogen werden.

St . Goarshausen , den 12. März 1918.
De: Vorsitzende der Veranlagungs -Kommission.

Lt . 738/739 . D r . Wolfs,  Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister u. Staatssteüererhebxftellen
des Kreises.

Die bis zum 15. April ds. Js . eingehenden Beträge an
Besitzsteuer und Kriegsabgabe sind für das Rechnungsjahr
1917, die später eingehenden Beträge für das Rechnungs-
johr 1918 zu buchen. Die Hebestellen haben am 15. April
*- • Js . die Einnahmebücher für das Rechnungsjahr 1917
abznschließen und noch an diesem Tage die Schlußabliefer¬
ung an die Kgl. Kreiskasse zu bewirken, sodaß die Beträge
spätestens am 17. April ds. Js . bei der Kreiskasse eingehen.

Ueber die Echcibungskosten haben die Hebestellen der
Kreiskasse bei der Schlnßabliefernng eine Jahresquittung
nach dem nach Ziffer 7 der Rundverfügung der Kgl . Regie¬
rung vom 23. Juin 1917 llla/l . 1217 mitgeteilten Muster
zuzufertigen,wogegn , hie monatlich ausgestellten Quittun - !
gen ihre Gültigkeit verlieren.

Es bleibt den GenEinden überlassen, künftig von der
monatlichen Einbehaltung der Erhebungskosten Abstand zu
nehmen und diese Kosten am Jahresschlüsse in einer Sum¬
me zu bringen.

St . Goarshausen , den 12. März 1918.
Der Vorsitzende der Veranlagungs -Kommission.

St . 787. D r . Wolfs,  Regierungsrat.

»u die Herren vürgermeiftcr de» änüfÜN
Diejenigen Herren Bürgermeister , welche noch mit der

Erledigung meiner Verfügung vom 26 . April 1913, A.
Kreisblatt Nr . 18, betr . schulpflichtig werdende jüdische
Kinder im Rückstände sind, werden hiermit an die sofortige
Berichterstattung erinnert.

St . Goarshausen , dien 12. März 1918.
Der t Landrat.

_ Dc W » lff,  Kei ienmgift
Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

vom 31. Januar 1918 über die Anmeldung des im Inland
befindlichen Vermögens von Angehörigen feindlicher Staa¬
ten und über die Anmeldung von Auslandsforderungen ist
die Verpflichtung zur Anmeldung feindlichen Vermögens
auch auf Japan , Portugal , Italien , die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika, Panama , Kuba , Siam , Liberia , China
und Brasilien ausgedehnt worden . Die Anmeldung dieser
Vermögen hat bis zum 1. April 1918 bei dem Treuhänder
für das feindliche Vermögen in Berlin W . 8, Kronenstr . 44,
zu erfolgen. Näheres ist bei den Handelskammern zu er¬
fahren.

St . Goarshausen , den 14. März 1918.
Der f. Landrat.

D r . Wolfs,  RegierungSrat.

'4?** ’CtaxstienffiwP.

Der hsv hme Ta*esberi t
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

15. März , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die tagsüber schwache Artillerietätigkeit verstärkte sich

vor Einbruch der Dunkelheit in wenigen Abschnitten. Wäh¬
rend der Nacht lebte sie in Verbindung mit eigenen und
feindlichen Erkundungsvorstößen vorübergehend auf.

Heeresgruppe deutscher Krvnprinz.
Die Blinkstelle der Franzosen auf der Kathedrale von

Reims wurde erneut in Tätigkeit beobachtet. Heftiges Stö-
rungsfeuer lag von Mittag an auf unseren Stellungen
nördlich und nordöstlich von Prosnes . Starke französische
Abteilungen , die am Abend in breiter Front vorftießcn,
konnten nur westlich der Straße Thuizy Nmrroy in un¬
serem vorderen Graben Fuß fassen. Im übrigen wurden
sie im Nahkamps znrüögewieftn.

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbröyl.

1^1 (Nachdruck verboten.)
Der war gerade sebr stark beschäftigt und batte den

Kopf an diesem Mobumachungstaae gleich jedem an¬
dern voll von Kriegsgedanken. Erft wollte ei das ihm
überreichte Fundstück einfach in Empjang nehmen, aber
als ihm Herbert auf seine Frage nach dem Fundort er¬widerte :

„An Bord des Amerikadampfers .Alabama ' — und
der Besitzer war ein Passagier , der eine Stunde nach
dem Verlust des Zigaretten -Etuis über Bord fiel und er¬
trank —", da schien er nicht übel geneigt, zu glauben,
daß dieser Amerikaner sich einen schlechten Scherz mit
ihm erlauben wolle.

„Ja , was , um alles in der Welt, sollen wir dann hier
mit dem Ding anfangen ?« fragte er. „Glauben Sie
vielleicht, daß die Hinlervliebenen des Mannes auf den
Gedanken verfallen werden, sich bei der Berliner Polizei
nach einer Zigarettenrasche zu erkundigen, die er an
Bord eines Ozeandampfers verloren oder vergessen hat ?
Warum haben Sie sie denn nicht sofort auf dem Schiffe
abgeliefert ?«

„Ich bin mir wohl bewußt, daß ich sträflich gehandelt
habe, als ich es versäumte,« erwiderte Herbert Voßberg
zerknirscht, „aber ich habe es eben vergessen. Und daran
läßt sich nun doch nichts mehr ändern .«

„Nein . — Aber Sie können uns unmöglich zumuten,
uns mit dieser Sache zu befassen. Nehmen Sie das
Ding getrost wieder mit und bewahren Sie es auf . bis
sich jemand meldet, der einen Anspruch darauf hat.
Wenn es Ihnen Spaß macht, oder wenn Sie Ihr
Gewissen gar so jehr bedrückt fühlen, können Sie ja
Ihren Fund in allen amerikanischen Zeitungen an¬noncieren .«

Das war selbstverständlich nur spaßhaft gemeint, und
Herbert faßte es auch in diesem Sinne auf. Aber es
wollte ihm gar nicht in den Kopf, daß die Behörde es

ablehnte, ihn von dem Eigentum des Toten zu befreien,
auf das er doch ebensowenig Anrecht hatte, wie irgendein
beliebiger anderer Fremder , und er fragte nochmals be¬
scheiden, ob man das Etui nicht doch lieber dabehaltenmochte.
r-k -b" aber wurde der Wachtmeistei geradezu ungehalten , •
ajob Herbert mit einer ärgerlichen Bewegung das schwärz» !

luqe Etui zu, von dem er schon vorher gesagt hatte, daß
es mchi einmal wie ein euch silbernes aussehe, und aab
mit aller nur möglichen Deutlichkeit zu erkennen, daß er
m>t der lächerlichen Sache nicht länger behelligt zu werdenwünsche. ö 0

a-crsic-rt ging, um vor allen Dingen seine Hotelrechnung
zu bezahlen. Was nachher aus ihm werden würde, war
r einstw ilen noch in undurchoringliches Dunkel ge»
hullt , aber es machte ihm in die eni Augenblick nicht
einmal allzu große Sorge . Die Entbehrungen , Anstren-
gungen und Aufregungen der letzten Tage hatten ihm
feeliich und körperlich so stark zugesetzt, daß sich mehr
uuv in: . i ein Erschöpfungszustand geltend machte, der
eine gewisse Stumpfheit und Teilnavmlosiqkeit mit sich
brachte, er achtete nicht einmal mehr auf die Erschei¬
nungen des Straßenlebens , die noch vor kurzem ein so
gewa .tiges, aufwühlendes Interesse für ihn gehabt hatten.
Uno ex  lichtete auch nicht varauf , daß er, als er im Gehen
jein Taschentuch herauszog , um sich damit den Schweiß
von der Stirn zu trocknen, gleichzeitig das schlecht ver-

Zigaretten -Etm mit herausriß . Er
l)oue nicht, daß es klappernd zu Boden sie», und er würde
le'ner auf solche Art in der ein achsten Weise von der
-r.e.t leoig geworden sein, wenn nicht ein anderer den
kleinen Borlall bemerkt hätte, und wenn dieser andere nicht
ebenso ehrlich gewesen wäre wie Herbert Voßberg selbst.
»l - '"s ~ at: e*n äliUrijer Mann von dem Aussehen eines
kleinen Beamten oder kaufmännischen Angestellten. Er
hob das Etui auf und schickte sich an, dem Verlierer, der
ihm um ein Dutzend Schritte voraus war , zu folgen. Daß
er seinen Fund auf dem kurzen Wege einer etwas näheren
Betrachtung unterzog, war am Ende nur natl :rlich. We¬
niger natürlich aber schien die grenzenlos - Ueberraschung,

Aus dem östlichen Maasufer hielt tagsüber die gestei-
gerte Fcuertätigkeit an.

Osten.
Alle feindlichen Banden , die in der Ukraine die von

Gomel und Kiew nach Bachmatsch führenden Bahnen be¬
drohten, wurden in mehrfachen Kämpfen zerstreut. Bach¬
matsch wurde besetzt.

»vu de» andere« « eiegSschmiprStzeri nichts fftm» .
Der Erste « eneralquartiermeister: Ludendorff.

Ta, - - bericht des « dmiraiftabeS.
Berlin,  14 . März . (Amtlich .) Im Sperrgebiet

um England , vorwiegend im Aermelkanal , fügten unsere
Unterseeboote dem Gegner neuerdings einen Verlust von
20 000 BRT . Handelsschiffsraumes zu. Alle versenkte»
Dampfer , darunter drei wertvolle Schiffe von 4000 bis
5000 BRT . waren bewaffnet und größtenteils stark gesi¬
chert. Namentlich festgestellt wurde der tiefbeladene fran¬
zösische Dampfer „Senegambic " (1628 BRT .).

Den Hauptanteil an diesen Erfolgen hat der Kapitän --
leutnant Viebeg.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

Hartlepool erfolgreich bombardiert.
Berlin,  14 . März . (Amtlich .) Im Anschluß a«

eine Patrouillenfahrt in der Nordsee belegte eines unserer
Marinelustschiffe (KommaNdiant Kapitänleutnant Dietrich)
in der Nacht zum 14. März den Hafen und die Industrie¬
anlagen von Hartlepool erfolgreich mit Bomben . Das
Luftschiff hat trotz zeitweise starker feindlicher Gegenwir¬
kung keinerlei Beschädigungen erhalten.

Der Chef des Admiralsrabes der Marine.

Beginnende Abrüstung in Oesterreich.
Wien, ,4 . März . Der Minister teilte nachstehendes

Befehlsschreibcn des Kaisers mit:
„Ich befehle, daß die den Jahrgängen 1867, 1868 und

1969 angehörenden , zum Landsturmdienst herangezogenen
Personen und die 1867, 1868 und 1869 geborenen Ange¬
hörigen von land sturmpfl ich ti gen Körperschaften wie folgt
zu beurlauben sind:

l . Die vorbezeichneten Angehörigen des Geburtsjahv-
ganges 1867 mit Beginn am 15. März und ©ubtermiit
Ende Mai 1918. 2. Die Angehörigen des Geburtsjahr-
ganges 1868 mit Beginn am 1. Juni und Endtermin 15.
September 1918. 3. Die Angehörigen des Geburtsjahr-
ganges 1869 mit Beginn am 16. Dezember und Endtermin
31. Dezember 1918." Der Minister fügte hinzu, daß die
Mannschaften der Jahrgänge 1870 und 1871 nach Maß¬
gabe der aus der Kriegs gefangenenichaft zurückkehrenden
tauglichen Kriegsgefangenen jüngeren Jahrgänge aus der
Front gezogen n. im Hinterland verwendet werden .sollen.

Ministerpräsident Seid :er -nies darauf hin , daß durch
d u Willen dies K aters eai . Vr dringurdsten Wünsche— — — — ■■— —— ■■ 11 uumj.?-v-—-- in umm
die sich in seinen Zügen spiegelte,, als er den inH
Metall gravierten Namen las . Er schüttelte wiederholt
den Kopf, wie jemand , der sich vor etwas ganz Unfaß¬
barem sieht, und beschleunigte dann zeine Schritte , ats
furchte er, der Verlierer könne unversehens seinen Bucken
entschwinden.

Nun hatte er ibn erreicht und zog höflich grüßend
seinen Hnt.

„Verzeihen Sie . mein Herr — haben Sie nicht etwasverloren ?«
Herbert war bei der Anrede erschrocken zusammen¬

gefahren ; nun aber schüttelte er ohne Besinnen den Kops.
Was sollte er denn . auch verloren hoben, er, der nichts
mehr besaß als die paar Mark in seinem Port -monnaie.
das er wohlverwahrt in der Tasche seines Beinlleides
fühlte. Aber der andere ließ sich mit dieser kurzen Ver¬
neinung nicht abfertiMn.

„Sie müssen schon entschuldigen — doch ich glaube
mit eigenen Augen gesehen zu haben , daß Ihnen ein Ge¬
genstand aus der Tasche gefallen ist. Vielleicht überzeugen
Sie sich doch, ob ich mich geirrt habe. Haben Sie nicht
zum B̂eispiel ein Zigaretten -Etui bei sich getragen ?«

Schon wieder dies unselige Etuil Einen Augenblick
war Herbert ernstlich in Versuchung, es zu verleugnen,
nur um es endlich loszuwerden ; aber seine angeborene
Wahrheitsliebe lehnte sich gegen diese Versuchung auf, und
nachdem er sich durch einen Griff versickert hatte, daß
das ullui in der Tat aus seiner Tasche verschwunden war,
gab er den Verlust zu.

„Ja, " jagte er, „ich muß e» verloren haben. Sie
haben es also gesunden?"

„Allerdings ! Der größeren Sicherheit halber muß ich
Sie jedoch bitten, mir das Aussehen des Gegenstand«
kurz zu beschreiben."

„Es ist ein silbernes Etui , das vom Gebrauch stark ge¬
schwärzt ist«, warf Herbert gleichgültig hin, indem er di«
Hand ausstreckte. Doch der Finder zögerte noch immer.

„Ganz recht! Trug es vielleicht auch eine Inschrift
oder einen Namen ?"

(Fortjetzung folgt .)



Labn,tei .-er Tageblatt . Ureisblatt srn « reis St . fremsftuuwn.
kaffen, Lebensversicherungsge.elljchaften, Kredltgenoffen-
,schäften, Postanstalten usw. en :g-gengenommen.

(!) Evangel . Gemeinde.  Morgen findet die
Vorstellung der Konfirmanden uuo am nä ^ sren Sonntag
die Konfirmation statt.

: : Lichtbild - Vühn e .m Sonntag finden wie¬
der 2 Vorstellungen statt . 3 der besten Monopolschlager
gelangen zur Vorführung . 1. „Dir rechte Schmiede ^ ern

ler , die Hauptrolle spielt. „Eine alte Schuld " heißt der 2.
Monopolfilm , der mit seinem dramatischen Inhalt , fernem
glanzenden Spiel ein Kunstfilm 1. Ranges ist. Außerdem
das 3-Akter-Lustspiel „Teddy geht zum Theater ".

( : :) Richard Strauß - Abend.  Auf den am
Montag abend stattfindenden Vortragsabend namhafter
Künstler vom Wiesbadener Hosthea er wollen wir auch an
dieser Stelle noch einmal ernstst! ::d hrnweißn.

: !: Der Kronenorden vierter Klaffe für Volks- : j L̂ '^ mmt er "selbst, um sich die k
schullehrer. Nach einer Entscheidung des Mmtsters der , fnffot|_ _ Selbst vor dem Fe!
qistlichen und Unterrichtsangelcgenheiten kann die oben

der Bevölkerung Rechnung getragen werde. Da auch eine
gewisse Entlastung des Parlaments eingetreten fer, bitte er
die Parteien , daraus die entsprechenden Konsequenzen zu

^ ^ Der englische Bericht.
London,  14 . März . Das Reutersche Bureau meldet

amtlich: Nur ein Lutfchiff hat die Küste passiert und wer

UZWKWZ mmsism
dreißig beschädigt. N>ch den letzten Berichten wurden m
Mann , eine Frau und drei Kinder getötet und btu Oma¬
ner , eine Frau und fünf Kinder verwundet.

Ein holländischer Kronrat.
Westschweizerische Blätter melden aus dem Haag , daß

am Samstagmittag ein holländischer Kronrat im Haag zu-
sammentritt , in dem voraussichtlich die Entscheidung über
die Frage der Schiffabrtsauslieserung an die Entente fal-
-len wird . Es besteht die größere Wahrscheinlichkeit, daß
die holländische Regierung den Weg der Verhandlungen
mit der Entente beschreiten wird , ohne die Forderung tm
ganzen anzunehmen.

Fürst Lwow verhaftet.
Petersburg,  15 . März . Meldung des Reuter-

schen Bureaus : Es wird gemeldet, daß Fürst Lwow vom
Befehlshaber der nördlichen Front verhaftet worden ist. —
Der Kommandant des ^ afett§ von Wladiwostok, Genera!
Dunbudew , hat Selbstmord begangen.

Amerika und Japan.
Nach einer Heraldmeldüng aus Newyork ist beimStaats-

departement ein Handschreiben des Mikado an dcn Pran-
denten Wilson eingegangen . Der ^ iapamsche Bobchafter
konferierte am Dienstag mehrere Stunden mit Lanling.
Man hält wichtige Entscheidungen der Vereinigten Staaten
für bevorstehend.

Graf Luxburg in Valparaiso.
Berlin,  15 . März . Die Times meldet aus Valpa¬

raiso : Graf Luxburg ist hier angekommen.
Tiroler Forderungen.

Die Blätter melden über eine Versammlung in Inns¬
bruck: Die vier deutschen Landesparteien nahmen eine Enl-
schliestung an , in der ein gemeinsames Vorgehen mit dem
Deutschen Reich in Krieg und Frieden gefordert wird , und
als für die Tiroler Deutschen gegenüber Italien als beson¬
ders wichtig erklärt wird , daß durch die Herstellung einer
Tirol besser schützenden Grenze am Rande der Südalpen
mit Einverleibung der alten deutschen Gebieten Dreizehn-
gemeinden Siebengemeinden , Vladen und Zahre , sowie
durch die Auferlegung eines ausgiebigen Kriegskostener¬
satzes Italien für seinen beispiellosten Verrat und Treu¬
bruch bestraft und von ähnlichen tückischen Ueberfällen in
der Zukunft abgeschreckt werden müffe.

DeuEfdhes IV ich.
Die preußische Wahlreformvorlage

soll so gefördert werden , daß ihre endgültige Erledigung
alsbald ' nach Pfingsten erfolgen kann.

Arbeitsplan des Reichstages.
Der Aeltestenausschuß des Reichstags trat vorgestern

vor Beginn der Vollversammlung zusammen und einigte
sich dahin , Freitag kleinere Vorlagen zu erledigen . Der
Samstag bleibt , wie bereits in einer früheren Sitzung be¬
schlossen worden war , sitzungsfrei zur Beratung des Haupt¬
ausschusses. Am kommenden Montag wird der Haushalts¬
plan für das Auswärtige Amt in der Vollversammlung zur
Beratung kommen. Dienstag der Friedensverträg mit
Rußland und Mittwoch die Kreditvorlage . Die folgenden
Tage bis zum Beginn der Osterferien sollen der weiteren
Etatsberatung gewidmet sein.

Berlin,  15 . März . (Nichtamtlich.) Am 14. März,
11.45 Uhr nachts, war das Reichstagsersatz-Ergebnis nn
Wahlkreise Nicderbarnim das folgende: Wiffel (Soz .)
26 694 , Breitscheid (Unabh . Soz .) 17 815 , Meratzki (Nat .)
7083 , Hoffmann (Ftschr. Vp .) 5676 , Kühn (Kons.) 4196
Stimmen . Ungiltig waren 169, zersplittert 56 Stimmen.
— Stichwahl zwischen Misset (Soz .) und Breitscheid (Un-
«chh. Soz.).

Stellen für Kriegsbeschädigte bei der Post.
Als Post - und Telegraphengehilfen werden in abseh¬

barer Zeit nur noch Kriegsversehrte angenommen . Vor¬
aussetzung ist natürlich , daß sie für den Post - und Telegra¬
phendienst geeignet sind und den sonstigen Annahmebeding¬
ungen , insbesondere durch ihre Schulbildung usw. entspre¬
chen. Andere Bewerber werden gMndsätzlich nicht ange¬
nommen . Dies gilt auch für Söhne von Post - und Telegra-
phen-Beamten.

Fahrpreisermäßigung für Landpflegekinder.
Für die vorübergehende Unterbringung hilfsbedürftiger

Stadtkinder auf demLande wird auf den preußisch-hessischen
Staatsei 'enbehnen eine Fahrpreisermäßigung gewährt.
Die Bestimmungen darüber gehen vom 1. März an dahin,
daß die Kinder Fahrpreisermäßigung erhielten r.nd wäh¬
rend des Krieges in der dritten Wagenkaffe der Eil - und
Personenzüge zum halben Fahrpreis dritter Klaff ^beor¬
dert werden . Dieselbe Ermäßigung genießen die Begleit-

erwähnte Auszeichnung für solche Vo ks chullehrer m An¬
trag gebracht werden , die ein Lebensalter von 60 Zähren
over darüber und ein entsprechendes Dienstalter habe.:, so-
srTN sie eine längere Dienstzeit els Leiter von Pottsschulen
zurückgelegt und sich als solche bew. hrt haben.

(i ) Postalisches.  Beschränkungen im OsterPoft¬
verkehr. Für die Zeit vom 24 . bis 30. März treten im
Paketverkehr folgende Beschränkungen ein : Zur Beförde¬
rung unter Wertangabe werden von Privatpersonen nur
solche Pakete angenommen , die — abgesehen von ^n den
Inhalt bctr . Mitteilungen — ausschließlich bares Ge .d
oder Wertpapiere , Urkunden, Gold , Silber , Edelsteine oder
daraus gefertigte Gegenstände enthalten . Pakete mit an¬
derem Inhalt sind während der angegebenen Zeit von der
Versendung unter Wertangabe ausgeschloffen. Das Brr - .
langen der Eilbestellung ist für die bezeichneten Tage der :
gewöhnlichen Paketen , die von Privatpersonen herrühren , ,
nicht zugelaffen. <

(§) Steuern zahlen!  Keine Mahnzettel mehr ! i
Mit ' Genehmigung des Herrn Finanzministers . werden
künftig wegen rückständiger Steuern Mahnzettel nicht mehr ,
zugestellt, sondern nur eine diesbezügliche öffentliche Auf- :
forderung erlassen. Wer also noch nicht gezahlt hat und
nicht gepfändet sein will , der säume nicht und zahle sofort. ,

: !: Ein Aushang der Fahrkartenpreise  j
ans den Eisenbahnstationen wird in Zukunft wegen des Pa¬
piermangels nicht mehr erfolgen. Die Ausgabestellen ha- ;
den aus Anfragen Auskunft zu geben.

(ü) D i e Ferien an den höheren Schulen.
Nach einer Bestimmung des Oberpräsidenten ^der Rhein - :
Provinz wird der Unterricht an den höheren Schulen der
Provinz nach Den Osterferien nicht am 18. April , sondern
schon am 10. April beginnen , um die Werbearbeit für die
achte Kriegsanleihe zu fördern . Die^ Pfingst - und Herbst¬
ferien werden dagegen um je vier Tage verlängert , und
zwar wird Pfingsten der Unterricht am 15. Mai geschloffen
und am 31. Mai wieder ausgenommen , während die
Herbstferien nicht am 6. August, sondern schon am 2.
August beginnen.

* Bauernregel.  März nicht zu trocken und nicht
zu naß , füllet dem Bauern die Kisten und Faß.

* Was auswärts zur Hebung der Wohnungsnot geschieht:
■Zur Behebung der Wohnungsnot gedenkt die Stadt Sterk-

rade etwa 150 Häuser nach einheitlichem Plaue zu bauen,
i Unternehmer , die sich weigern , Kriegsbeschädigte als Be¬

amte und Arbeiter einzustellen, erhalten keine städtischen
Aufträge mehr.

Braubach , den 16. März
)( Ban verein. Der Bauverein saßt in elfterer

Bürgerschaft , wie nicht onäers zu erw>rten war , 'wmer
mehr Fuß . Bei der Gründung desselben durch H- n Bür¬
germeister Schüring wurd . auch wirklich einmal eurem
dringenden Bedürfnis abgeholsen. Die Mitglrederzahl hat
nun bereits 44 erreicht mit 28 000 M Anteilen.

a Nastätten,  16 . März . Der hiesige Obst «nd
Gartenb u erein hält morgen nachmittag 3 Uhr un Holet
Guntrum :ine Mitgliederversammlung ab.

* Nastätten,  16 . März . Auch in : nserem Städt¬
chen wird in letzter Zeit dem S ort immer mehr gehwoigt,
auf nächtli en Untrrnehmunmn d?m ! Pen ;em
Eigentum wegznnehmen. f wurde ^youen
Male in den Hühnerstall des Hotel Oranren emgebrochen,
— und das lägt dem Fast cn Boden ms , — am hell¬
lichten Tage Nun ist demj uig n eine Belohnung ^ ansge-
setzt, der den Hühnerdieb namhcnt rnachen kau ocyueg-
lich kommt er selbst, um sich die B ::: . nrcht entgehen
zu lassen. — Selbst vor dem Feldh - - a .i.cn dre Dreoe
kein H 4t . Denn am Mittwoch Mo -.g ^ ud . - Feldschutze
Himmighofen den Stall , in d un ein ftuever Hase gehaust
hatte , leer. Erst 14 Tage vorh -r war aus dem nämlichen
Stall ein Hase gestohlen worden.

d M i e h l e n , 16. März . Der militäramckiche Film
Unsere Helden an der Somme " kommt am Dienstag , den

19. März , auch hier zur Vorführung . Und zwar mt Hotel
Früh nachmittags um 4 und abends um 8 Uhr.

Kriegsauszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Musk . Hermann Otto,

Sohn von Metzgermeister Iw . Otto , Oberlahnstein ; r^un,
kentelegras henmaat Franz Röder,  Sohn von Georg
Röder , Oberlahnstein ; Nnterofsz. Wilh . B u s ch- Nastatten
erhielt die Hessische Tapferkeitsmedaille , Richard Maus-
Casdors , Sohn des Landwirt Philipp Heinrich Maus 3.,
wurde zum Unteroffizier befördert ; Unteroffz. Karl K o -
fer-  Oberlahnstein bei einer Fernsprechabtlg ., wurde zum
Sergeanten befördert ; Polizeibeamter B r e i t b a ch-Ober-
lahnstein , bei einem Jnf .-Reg . in Rumänien wurde znm
Ofsizierstellvertreter ernannt . Oberbootsmannmaat Ernst
W o l f-Niederlahnstein bei einem Matrosen -Reg . in Flan¬
dern erhielt das Eiserne Kreuz. Der im Westen kämpfende
Minenwerfer Melchior Frank  von Pftderlahnstem wurde
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und zugkerch zum
Waffenmeister befördert . Eisenbahn -Assistent L- , w o g-
l e r-Braubach wurde zum Off.-Stellv . befördert.

.tstuS Thlh ru .—Je

Personen.

<*.<• ft e

OÄerlMr -teM. den Äiärz.

öen

D i e M ? r kt a g e -- >
?r . -Peui ;;:: der Zeichn: ug?
.her bei d. r Reichsbank bei '.L

K rieasanlei h

ichcn B »nken, Spar-

Niederlahnstein , den 16. März . .
: !: Die freiw . Sanitätskolonne  hat sich \

auch im vierten Kriegsjahr wieder der Aufgabe unterstellt , ?
Mittel zur Unterstützung bedürftiger Kinder unserer lieber: '
Feldgrauen , die die Feier der heiligen Kommunion und ?
Konfirmation begehen, beschaffen zu wollen . Zu die.jeu:
Zwecke veranstaltet dieselbe, wie in früheren gleichenFällcn,
am Sonntag , den 24. März d. Js ., abends 8 Uhr, im
Saale zum Deutschen Kaiser eine ruzohltätigkeitsveranstal-
tung . Der Kartenverkauf erfolgt durch uniformirte und
mit entsprechendem Ausweis versehene Mitglieder der Ko¬
lonne , welche auch eine Einzeichnungsliste ftir fteiw . Spen¬
den mit sich fiihren. Möge in beiden Fällen ausgiebiger
Gebrauch gemacht werden , wer gleich und gerne gibt , gibt
doppelt.

Der erste F rü h j a h r s p f er  d em  a r kt fand am
Mittwoch auf dem städtischen Schlachthofe in Coblenz statt.
Im ganzen waren Pferde vorhanden : 37 schwere Arbeits¬
pferde, 53 Ackerpferde, 3 Reitpferde , 5 Schlachpferde, 3
Fohlen und 1 Esel. In Anbetracht der jetzigen Kriegsver-
hältniffe war der Pserdemarkt immerhin gut beschickt. _ In
Friedenszeiten waren durchschnittlich 8- bis 900 Pferde
angetrieben . Die Preise für die Pferde standen außeror¬
dentlich hoch, schwankten sie doch zwischen 3500 und 6000
M\  Die Nachfrage war sehr lebhaft uwd viele hielten wegen
der hohen Preise und Schwierigkeiten der FutterbgMf-
fung zurück. Das Material war durchweg recht zufrieden¬
stellend. Für Schlachtpferde wurden 700 bis 2000 Ji
bezahlt.

: : Schwerer Dampferunfall. Der bekannte
-Personen - und Güterdampfer „Möwe " der Firma Gebr.
Wcber in Köln , der den ständigen Güterverkehr zwischen
Köln und Eoblenz unterhielt , wurde bei Köln von einem
schweren ^Mißgeschick betroffen. Das Ventil platzte und
hierbei wurde der Kapitän u. der Maschinist getötet. Der
Kapitän batte die erste Reise mit dem Dampfer angetreten.
- Der Schrapbendampfer „Cornelus Adriannes " hat

Äck.scnbruch erlitten . Er mußte zur Instandsetzung ans
tu Schiffswerft von Gm .he u. Gockel fahren.

Oberweyer.  Im hiesigen Gemeindewald läßt eine
auswärtige Firma gegenwärtig nach -uon sreyen uxrd sind
auch ziemlich mächtige Lager gesunden worden . Es wird
ein Geleise nach der nahen Straße gelegt, von wo oer
Transport per Achse nach der Station Niederzeuzheim
bczw. Hadamar erfolgen kann.

Coblenz, 16. März . Die budijn,e Grvstherzogs-
samilie hat an die Stadt Coblenz ein Beileidtelegramm
gerichtet. — Unter überaus großer Beteiligung der Bevol-
kcrung wurden gestern die Opfer des feindlichen Flieger¬
angriffs zur letzten Ruhe bestattet.

Winningen.  In fast  sämtlichen Gemeinden der
Bürgermeisterei Winningen konnten die Kommunalsteuer¬
sätze auf Vorschlag des Vorsitzenden erheblich herabgesetzt
werden.

B o p p a r d , 16. März . Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit können am nächsten Montag die Eheleute Samuel
Haas , hier begehen. Das Jubelpaar erseut sich trotz de»
hohen Alters noch einer körperlichen und geistigen Frische.
Der Tag selbst wird auch für die israelitische Gemem'de ein
Gedenktag insofern, als seit Jahrzehnten dieselbe unter ih¬
ren Gemeindegliedern ein solches Fest nicht zu verzeichuen
weiß.

Ober - Ingelheim.  Ein hiesiges am Marktplatz
gelegenes Schuhgeschäft wurde auf Anordnung des Kreis-
amt 's Bingen wegen Tauschhandels mit Schuhwaren gegen
Butter und Eier polizeilich geschloffen. Sämtliche Schuh¬
waren des Geschäfts sowie die vorhandene Butter wurde«

! beschlagnahmt.
Frankfurt  a . M . Heftige Angriffe gegen den

! Magistrat gab es in letzter Stadtverordnetenversammlun,
- wegen des Ankaufs von Brennholz in Höhe von 16 Milli-

onen <M.  Es wurde in schärfster Form von einer Ausgabe
städtischer Gelder in kompetenzwidriger Weise gesprochen.
Das Holz iti schlecht, werde unzweckmäßig gelagert und
infolgedeffen in außerordentlichem Umfange, sogar mit
Pferdefuhrwerken , gestohlen. Zu einer Erledigung kam
es nicht.

K a s sLl. Einem hiesigen Einwohner war es in Ber¬
lin gelungen , einen größeren Posten Stiefel , man spricht
von 26 Paar , gegen schweres Geld zu 'erstehen. Um ganz
sicher zu gehen, daß das kostbare Gut auch wohlbehalten in
Kaffel eintrisft , kaufte er eine alte Kommode und ein
Spind , v.rstaute darin die Stiesel und gab das Ganze al»
Umzugsgut nach Kassel auf . Die Kommode kam auch rich-
tig an , ebenso das Spiwd , aber verschwunden waren . . . die
Stiefel!

Aus R hei uh essen,  13 . März . Jn ^Gensinge«
lehnen es die Landwirte ab , in diesem Jahre Stadtkinder
in ' Pflege zu nehmen, weil 'der Kommunalverband von
ihnen mehr Eier verlangt , als die Hühner legen. Die
Welgesheimer Bauern wollen auch keine Stadtkinder wie¬
der haven, weil die Stadt Mainz , deren Kinder sie im
Somnrer 1917 unentgeltlich beherbergten , ihnen , als in
Welgesheim bitterer Kohlenmangel herrschte, die lieber-
mffu'ng eines Wagens mit Kohlen rundweg ablehnle . Sie
sind der Meinung , wenn die Stadt in ihrem Staütcheater



Lahnstein» TagevlMt . Itertafclott fflr den Kreis St. Goarshausen.
täglich 60 Zentner Kohlen verbraucht zum Vergnügen und
wenn währenddessen die Welgesheimer Kinder sich im Win¬
ter ohne Kohlen warmsitzen mußten , sollen es die Städter
im Sommer probieren , im Theater sich satt zu sitzen.

A u s H e s s e n . In einem rheinhcss. Bauernhöfe ver¬
achten zwei Gendarmen zur Nachkontrolle dier bei der

Viehzählung angegebenen Hühnerzahl die Hühner durch
Streuen von Gerstenkörnern herbeizulocken. Der Besitzer
ließ die Beamten gewähren , hielt ihnen aber vor , daß das
Füttern der Hühner mit Getreidekörnern bei Strafe ver-
wten sei und daß er deshalb gegen die Gendarmen Straf¬
anzeige erheben werde.

Aus dessen.  Eine Verfügung der hessischen obers¬
ten Schulbehörde ordnet für die Volksschulen im Interesse
,»er Einschränkung des Papierverbrauchs den Gebrauch der
Schiefertafel bis zur Schulentlassung an.

Hanau.  Selbstmord verübte die 21jährige Tochter
des Brauereibesitzers Kaiser in Kesselstadt. Das junge
Mädchen wurde von einem Streckenarbeiter zwischen dem
Salisweg und Wilhelmsbad tot auf den Schienen aufge¬
funden . Sie hatte sich von einem Zug überfahren lassen.

A l t e n d o r f (Kr . Wolfhagen ) . Ein alter Brauch ist
hier während der Kriegszeit wieder zu Ehren gekommen,
nämlich die Versammlung unter der Dorflinde . Beson¬
ders bei langen , zeitraubenden Bekanntmachungen ruft die
Ortsschelle zur Zusammenkunft unter die Linde . Hier wird
dann das Erforderliche bekanntgegeben und zugleich dar¬
über beraten . _

*'t '!i **8U KÖE
finde' «an Montag , den 18 März , normi was von 8 '/2
bis |2 und nachwino is von 2' 2 ' 'S b übt Lebens¬
mittelkarten sind vuzalegen.

Oderlrrhristein den ' 6 März >9 »8
Der Maaistrat.

Kehte Meldnnien
Der Friedensvertrag vom Mosk «er Bolschewtsten-

Kongretz an^-nowmen.
Berlin,  16 . März. Die bolschewistischen Abgcord

«eien haben mit 453 gegen 30 Stimmen den Friedensver¬
trag angenommen. _ _

Eingesandt
In einem Eingesandt , das an Deutlichkeit nichts zu

wünschen übrig läßt , wird über die zuletzt verausgabte
Mi rmelade bittere Klag« geführt . Sie wäre höchst un¬
sauber, Fäden und Sand fänden sich darin . Dabei müsse
man noch 95 Pfg . zahlen , im Frieden hätte man solchen
Brotaufstrich noch nicht für 10 Pfg . g kaust. Der Einsen¬
der fragt , wo die gute Marmelade hiukäme. _

Gottesdienst-Ordnung in Oberl ' Hussein.
w der Marrtirche zum b' u*
Paffionssonntag, den 17. Mä < 9 8

K'j. und 7 Uhr HI. Mellen : 7« . Ndr Mymm istalmesss sFrüh-
«else>: 9 Ubr Schulmesse mi! Bredigt: , ’’br H ^ amt mit
Pr, »ißt. Nc-chm>tt,g « 8 Uhr Kreuzmegan- ch>. 3 Uhr Begräbnis
der f Frau Ma gar. Behrens, um 5 | 0" fa «eMt»rr« et

abend- 6 Uhr Andacht fn. ansere Krieger; am
Mit ' wach  Fastenandacht, am Fr e t I a a Friede'«andacht.

Am Dienstag feiern wir das Feit des dt .tos pd am Freitag
das F st der 7 Schmerzen Mariä . Gelegenheit <ur dl. Beichte
ist am Montag, Mit wach >nd Donnerstag von 5 Uhr an für

| Frauen und Jungfrauen am Samstag von 4 Uhr an für Jüng
lingc und Männer

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
omitag Judika, den 17. *918

10  Ub>
gottesdienb

Mittwo

Vorstellung der' Konfirmanden. 11 */* Ohr Kinder»
^ Uhr Jüngl 'Ngsv" ein

9 Uhr Paflion »an 0acht.
Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.

Sonntag, den 7 Ui » r 1 18
7 Uhr F üamesse, in der Ba >ba>at ne 8'j- Uhr K ndermestk

in d-r ohr-r",skirche; 8", Uhr b' Messe in der « aba> kirche.
10  Nbr Hochamt und Predigt in der oha n' sk'rcde. tllachmt-
taas 2 Uhr Aaiachi zum bl Zei oh > 4 Uhr »ludacht ,n der
Johanni-kirche '.8 Uhr Fafienpr

"lontag aon 3 Uhr an (Selegenhe t z ir hl. Bucht" für die
Jofephbrudeischaft. Dienstag * ,8  Uar A n' ,a Eiren des hl.
Joseph. chen ralkomunio» der St - I -k"ph 8 aders.Aaft

Mittwoch und Samstag von 3 >" noch,» " n ' .! >eit
)-.r hl. Beicht für die Jünglinge und Man ei »b - i Don¬
nerstag von 5 Uvr an. , . ,

Dienstag Freitag nachmittag .̂4 Uhr BiNandacht ,n der Jv-
bannistirche. Mitmoch. abends “/»* 'I -r in der « arbaratirche uad
Freitag nachm» '»« 5 »Ihr Krenzwg"»d r» t

Am nächsten Sonntag vor den, f>. chowte Palmenwerdk.
Gottesdienst-Ordnung in Braubach.

K v a ->ß " l ' »ch
Sonntag Judika, den 7 Mä 'z 9 !8

Bormittags !0  Uhr : Predigt«oltesd'- ..l! : £> r Pf -.-.rer Dietz
ans Nastätten. «Die Predigt wird auf befonde s wichtige Z i'fragen
eingehend Koll-kte für den Prenß-schen La'-desverein vom Roten
K>euz Mittwochabend8 Uhr Passtonsaoitesoienst

K a l h o l i I cd . N ' rcke.
Sonntag den 0 Mär , 19,8  Pussonssonntag.

7'/ » Uhr F ' übmefle 10  Uhr Hochami mit Predigt . Nachmtt-
taas 2 Uhr Sakrament Bruderschails a d St Joiephs -Anda ht

Moniag Aeend 7 /« Uhr : St Josephs Andacht. Freitag
Abend 77, Uhr K euzwegaudacht.

ftn 11 e r
wirb mi 60 'sramm ojf bm Kopf oeqer: Kreichung der
Nr 6 der Leben»mt"e!karke ür die Buch m en

Sch. v!» Z »>ri Bonner
-«ns Nr 9 der Lebensmi'ielkar'e

A bis D bei Gm-, K, F H bei Klug Cdr. ausgegeben
Niederluhn"c den März !9i8

D >' r 'r>‘ o n i it v a t.

Dr.Zi«« r»»>s-e
te»(inäni! PrininWle

Inh Carl Hacke,
Co ötfn 3,

^ohenzyliernftraße ( 48
Handelsfvchklctssen s»r
Schü er und rchü erinneri

io Volkes ruw 'ldung
Höhere Himd'lsftchNasse
für Personen u " höherer

-ehul »tpunst Wtunn de«
neuen IchuPch es 18. April

Nähere durch Prospekt

; HlWelsteiUMg.
Am Mottüg. de» 18. Nilrzd 3.. hLchmi.tags3 Uhr
.«asaugond, wero w ' in d' eügon S >ao -tu de

o .- lkr 7 X
8400 Eichena>Ü-r uns i Ruummeu^ Äuchenkiv'ppel

m .'ef ;ert
: ammrloiau »■»•: Fslddistrikt „Neugusse" NM 2 ,̂4 üch.

Niederlahnstei » , den 11. März >9l8.
_ Der Magistrat : R,c>d y
A« ionatcg, de« 17 März 1918,

nachmittags 1 Uhr,
finde! eine_Nuemehr -UkbilU

der Freiwilligen Feuerwehr >nd der Pflichtfener-
wehr der S as Niederlahnstein stau.

Hierzu haben alle männlichen Einwohner von Nieder
lahnstein. vorn 17. bis 60 . Lebensjahr einjchl. auch der
zum Hilfsdienst heranqezogenen Personen , zu erscheinen.

Anderen am Spritzenhaus ru d-r Lauggasse.
Fehlen bei der Uednng mild nach den beftehenden Be

pimmungen bestraf!.
Bescheinigte Krankheit und Dienst, bei den im Hills-

dienstz beschafngien Personen , gilt nur als Eastchuldigung.
Dieselbe ist dis zum 16 3. cr. nachm. 5 Uhr bei der Po
fizeiverwaliuna, Ztinmer 6, anzubringen

Niederlahu stein , den 14. Marz 1918
_ Die Polizeiverwaltuva

HolMsteigerW.
A« Donnerstag, kn 21. MärzI. 9,

vormittags • y» Uhr
««fangend, kommen aus dem Kiadt walde, im Distrikt 43
Hilberstiel zur Versteigerung:

194 r» Buchenscheit,
103 , Buchenlntppel,

35 „ Reiserlnüppel
Zusammenkunft bei Nr . 131.
Braubach , den 14 März IS 18

Der Magistrat : S ch1 r i « g.

EtliWiMrsteigerulig.
Ulontng, )en 18 März, >Uhr

««fangend, kommen im Gemeindewatd Dachseuhausen
Distrikt Birmensl rauch5

2 »77 Derbholzstanzen 1., 2 und 3 Klasse,
1900 R >verholzstangen 4 , 5. und 6 Klasse

zur Versteigerung. Die Herten Bürgermeister /werden um
gefällige Bekanntmachung ersuch:.

Dachsenhausen . den 12. März 9 s8
Der Bürgermeister:

_ I V : Habn _

| Vmmöus- Süd Bslks-Brb!iothek
Riederlahnstein.

Die Bücher werden von )etz ad Bahnhofstraste 6
i Ättckgeg den. Dsr GrfchktsrsfShrer.

Für möh .res kaufmäan fches\
Büro wird zu ^ ein

f
aeluch«. •; fl̂ ennri. ' euei
Fk o ,ft einzure-chen uh

3Ir. 083 an dl-. Exoel ltion \
dieser Zen »in

lim tüchiiges
ßüöS* uub

3 mmetmäbsiien
gesucht ffilif* KUng.

Römerstr 17, BodEms

toöes - f Än; eitze.
Gott dem Allmäch'igen hat es gefallen, Freitag

Abend 6 Nh", meinen lieben Mann , unfern guten
Va er, Lohn , Schwiegersohn, Bruder . Schwager
und Onkel

Albert Karl Thorn
Eifonbah ' schssfner

Ehegatte von Katharina geb Klöppel,
nach langem sch:oeren mi: großer Geduld er raaenem
Le den im Alter von 44 Jahre »', zu sich in ein
besseres Jevsei 's a nurufe »».

Um s-ille Tetlnah ae dmea

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharinal7dorn,
6.ivrick T'horn.

Oberlahustein , den 16. März 1918.

Die Beerdigung findet Montag,  den 18. März,
nachmsttags 4>/, Uhr. von W'lyelmstraße5t» aus statt

S ch für meinen ruhig Laus-
Hali (2  Perionen » ein

dksserer Mädchr««de: Sräuicin.
U"te-Weisung im Kochen Wasch-
unb Patzscou vorhanden

Frau M >Uy Jung,
Aßmai'nshauien a Rhein

Zum valmgen Eintritt zuver-
lässigeS ,
ÄÜeJttvmdmeti

mit guten Zeugnissen in kleinen
herrjchasliichen Havsvalt gesuch..

Frau Keilsel , Wiesbaden.
Kaiser-Friedr.-Ring 69. P.

Gymmsim md Real-rsWA»?flM
z« Lderl«h«ft.i».

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den
18 April Die Ausnahmeprüfungen werden am Mittwoch.

Iden  17 April , von 8 Uhr vnrmitlags an vorgenommen.
An me oungen nimmt der Unlerzeich'.-:ete bis zum 28.

März von 11 bis 12 Uhr vormittags aut seinem Amtszim-
wer im Gymnasium entgegen. Bei der Anmeldung sind das

lAbgangszenqn's , der Geburis , Tauf - u Impfschein voizulegen
Während der Ferien können Anmeldungen schrift¬

lich ersfigen
Oberlahnstein, den 2. März 1918.

Gifmnasialdirektor öcklaadi,
Geheimer Siudienral.

Prima FranksurterWortAvselwem
eingelioss n 0^ii»yen>

Schützenhof Obe>lahnstein.

örotze
Postev

färben —
einge >rossen.

Droarrirv golburn to]
Jos . Trennheuser,

Oberlahnstein , -ldossstraße.
; w *• « jAv« .'«

Emyschle meine

» d iai,
0 >tz ' oh >»'lager

P . Gerharz . N'ederiahnsteiu
Hochstraße.

ZiWWU
empfiehlt sich Dentist

Bruno  Wieland,
6t. Goarshlmsea

T lefon Nr. ‘f

SlhW-
pserde

kauft PH . Jost
Pferdemetzgerei Eltvill«.

Telephon 185. Vermittler er-
halten Prov 'sion.

5L . Mimädtze»
von äitrr Ehepaar z. 15. 3. ges
Mievbaden Rüdcsh Str 9 2 r.

Gesucht
auf soiort oder spater ein tüch
tiges Alleiumädchrn . Wies¬
baden.  Maineer str 2«. 1.

BesseresKSlhemüdlhea.
welches Hausarbeit mit über¬
nimmt, zum l April oder 1. Mai
gesucht Vorzustellen wenn mög¬
lich morgens 9 -11  Uhr , nachm
5 8 Uhr
Frau Hauptmann Schering »»,
E o b l en z , Mainzerstraße 44.

Mfdp u.ewigen Kleesmen.
Schw Des flee Weißklee. Grassamen,
Runkelrüben-, Zuckerrübensamen rc.,

sowie säm'liche Gartenfämereien empfiehltWilh « Froembgen.
Berstihert EuchFliegerschaden!

Prima RauchtabaLersllt
Mmelschni ' t. schön ladakbraun
geveizt , mit echtem Tabak
jgemischt 50 Pateie inci. Ver-
packung Mk. 40.00 unfrei
Nrchnahme , nur an Händler.
F.au A.. Friedrich,

Laubenheim Mainz.

Tüchtig. Küche«-
v . 3 wLttmä 2 cken

für kleineren Haushalt, sofort
oder 1. April  gesui t.

Frau Gtto Kausch,
Cö!n Marieichurg,

z. Zt. Holet Riesen Fürstenhof,
Codlenz Z» meiden zwischen3
und 4 llhr nachmilt. Angebote
dorihin ienden_

Günstige Versicherungen schließt ab:
Wtlh. Schwarz, MkdeMisletii.**T*

o

Bnuer, lästig«
SiesMdche«

für s-foti susu.
' ßofei T).o| ,

Cvchem u. u. 4Hujel.

Transnort-Bersichernng.
Alte, wohlangesehene Seeplatz -Gesellschaft , die
auch das Landgeichäfi zeichne', sncyi für Ober-
lahnstein » nd Bezirk einen

H ??m tue rtr etcr.
Herren mit gu-en Beziehungen zu Handel und

Industrie oder ebensolche Firmen werden gede-en
g-'st. Bewerbung unter ^ 1460 au Aunonren
Expedition Jakob Mn yot -, Frankfurt » .
SBc. eivzureichen

%&
o

Ä

%

K
000 *3*

Hk
A 4

» , -von Schüfe. . Kälve»« ee Mid ... -
»A S .^wrinr « ,org». Liah. in ver Ä.>chajtsst.

Tierallsstovferei
3ean Brüning,

Coblenz , Görgenstraße 461.

,L . Wlsch«Mvom K. » unter Nr. 2637  ge¬
nehmigt. befitzt hervorragende
Naschkraft. Preis mit Verpack¬
ung ISS Pfd Mk. 48. 120  Ps ».
Mk 49, 75  Pfd . Mk 26 50  Pfd.
Mk. 17 5» ad hier 1« Pfund-
Prob eimer Mk 5 50  portofrei-
viachnabme. Station angeben.

K. A . Aiingk in « Sgln,
Attmüht Oberpfalz.

Werne seuersefteGeld-
KaFotS Aiibmal 'chine,
llllfsltk , ganz neue, gelbe le-
d-.ne Gamasche « zu oerkaujen.
Näheres in der Keschäftsstelle.

SßlklPi»
de«, Lsbierrzer StaUriêatm

Sonntag 17. März : nachm 4
Uhr: „Das Dretmäderlbaus' .
Äv-nds T‘l,  Uhl : „Hossmann»
Erzahlmiae«-.



Lahnfteiurr Tageblatt, ttreisblatt für den Ureis§t. Goarshausen.

» Unsre Helden an der Somme
* Iler:(Öiß große Somniescklackik) 4 Abteilungen

Mitttümmllickpr Nim
ImmtM Sonntag, m 17. Mkj in Sk- öoarsliausen in ftestanrant„Sobenzoller" |ttr AlMmg
Dieses ist der einzige militäramtliche Film von den Kämpfen an der Somme , der direkt im Schlachtfeld im Auftrag der Obersten Heeresleitung ausgenommen wurde.

Entschlich« Domelsem:: Mine Ms Mine firingt:: llssere Hellen firmen nnr:: Rnnnennerser treten in AWeit.
Kin bedeutendes Dokument deutschen Ket'dentums

Beginn der Aufführungen : nachmittags4 Uhr für Kinder, abends8 Uhr für Erwachsene. Eintrittspreise : nachmittags für Kinder 25 Pfg .,
abends für Erwachsene 1 .— Mk . — Plätze werden nicht reserviert.

Montag, den 18. März, abends 8V2 Dbr:

Richard 51 rautz-Abend
Ausführende:

Herr N. Geisse-Winkel, Hofopernsänger,
(Bayreuth-Wiesbaden),

Herr Walter Zollin , Kgl. Schauspieler,
Rezitator (Wiesbaden),

Am Flügel : Herr Walter Fischer (Wiesbaden).

Enoch Arden -
Musik von Richard Strauß

Dichtung in 2 Abteilungen von Tennyson
I. Teil : Lieder:

a) Heimkehr b) Ruhe meine Seele c) Ich trage
meine Minne, d)  Heimliche Aufforderung.

II. Teil : Rezitation : Enoch Arden mit der Musik
von Rieh. Strauß.

III. Teil : Lieder : a) Zuneigung b) Morgen
c) Liebeshymnus d) Cacilie.

Eintrittspreise : 3, 2 und 1 Mk.
Vorverkauf: Papiergeschäft Schickei.

WT" Sonntag , den 17. März 1918 : - W»
Niod « rfafinsteln , Restaurant „Deutscher Kaiser“

nachmittags 4 Uhr,
Epaubach , Restaurant ,,Zum Rheintal“

abends 8 Uhr:

Künstler -Konzert
(Stuhlreihen).

Liselotte Pfcbert Degenhardt -Köln, Melodramatische
Rezitation, Violine :: Fräulein Toni Deis, Zither,

Herr Musikdirektor Wemmers, Klavier.

Programm:
1. a) Scherzo . R. Degenhardt

b) Goncert-Fantasie „Seelenschmerz“ „
(für zwei Zithern)

2. a) Melodram „Dalibor“ . . Egert
(in Musik gesetzt, Klavier u. Geige v. R. Degenhardt)

b> Rezitation „Vier von der Garde“ Wessel
3. Concertino (Zither-Soli) . . . Haustein
4. Violin Konzert Nr. 9 . . . .  Beriet

a) Allegro maestoso b) Adagio c) Rondo.

Mksbank MrlahuW.
Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht

Linloünng
zur diesjährigen

ordentlichen Genergl-BersaingllW
am Sonntag, de«24. Marz 1918, nachm. 6Ahr.

im Saale des „Hotel Weiland ".

Tagesordnung:
1. Bortrag des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses

pro 1917.
2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats . Antrag auf Ent¬

lastung de,s Borstandes und Genehmigung der Bilanz.
3. Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns.
4. Neuwahl der in der regelmäßigen Folge ausscheidenden

Mitglieder des Aufsichtsrats . Es scheiden aus : die
Herren Wilhelm Weiland , 1. Borsitzender, und- Jacob
Rüdell . 2 . Vorsitzender, beide zu Oberlahnstein.

5. Umänderung der Firma in eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht und dementsprechende Abänderung
der Statuten.

6. Mitteilung und Besprechung von Genoffenschaftsange¬
legenheiten.

O b e r l a h n st e i n , den 6. März 1918.
Ser AuWisrat der BolKsbanL Mrlahnftel«

E . G- m. u. H.
W . Weiland , Vorsitzender.

Die Geschäftsübersicht der Einnahmen und Ausgaben,
die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust -Berechnung des
Jahres 1917 liegen während der Geschäftsstunden zur
Einsicht der Mitglieder offen.

^K!» kb!ld - önbin?
Oberlabiistem

im Saale „Zur Marksburg"
Hochstraße 72.

Sonntag , de« 17 . März:

W * 3wb\  Vorstellungen"Wll h
nachmiit. ad 4 - 6 '/ -. abends Punkt 7—10 Uhr

(Beide Vorstellungen nur für Erwachsene)
3ng»nMidie unter 14 Hofiren Loben keinen Zutritt.

Pradifc-3 ISonopok-
Schlager!

3 Monopol.
Spielplan ! | S ^ ager!

ga - Deutscher Kunflfilm ! = ^

pit rechte Schmied«|
W Em Volksstück in 4 Allen mit dem bekAnnie» m

Kgl. Bayr . Hofschauspieler Konrad Dreher
in der Hauptrolle.

Mitmirkende:  Melitta Petri, Leo Penkert Herbert
Paulmüller, Maria Grimm, Josephin» Wachi«-er,
Hans Stock, Sabine Jmpckhofen.

die Namen genügen nm kestinstellen, Hatz-er kilm ein
Scklager1. Nanges ist.

Dramatisch! Länge 1200 Meter! Ergreifend!

2. Monopolfilm!

s
Ein ergreifendes Film -Schauspiel in 3 Allen.

Personen:
Sölden. Bankdirektor . . . C. Rudolf
Edith, seine Tochter . . . . Thea  ScnStea

5. a) Marche Militaire . . .
b) Moment musical (für  2 Zithern) .6. Heitere Rezitation

7. Sonatine, für Zither komponiert von
a) Allegretto moderato, b) Adagio,

c) Allegro vivace (Zither-Soli)
8. a) Nocturne.

b) Gavatine (Violine) . . . .

R. Degenhardt
Schubert

R. De^enhardt

Chopin
Raff

Eintrittspreise : 1.— u. 2.- Mk., Schüler 0.75 u. 1.50 Mk.
Vorverkauf:  Papiergeschäft Schickei, Oberlahnstein,
„Deutscher Kaiser“ N.-Lahnstein, „Rheintal“ Braubach.

Jl
z J ,1 Prasis

von €. Eäx
Oberlahnstela , „Kalserhof 11.

M WeitzensonnU:
ÄMWüNionkerzen . ^ ontamafoßfirfinje , RnsteLWHche «.üeraentüäjcr, Schielst». Slanöen, RostMrÄze. Emir». Ge¬
bet Mb GestnOli her. KMHMioMdchck. KoMMMiW-
Wh §Me « empfiehlt 3osepd Eawel

UirhrrtatzuLet «, Kirchgaffc 4.

hn  KeßdenzstaLL Lob'enz
Florinsmarkt 15 (alles Rathaus ).

Oeffentliche Handelsschule
Für Schüler und Schülerinnen mit VolkSschulbildunq.

Dauer des Lehrganges 1'/» Jahr . Aufnahmeprüfungen 20
März und 10. April.

Höhere Handelsschule
für junge Lewe mir höherer Schulbildung (Einjährigenzeug
nis oder Abgangszeugnis einer zehnklassigen höheren Mäd¬
chenschule). Dauer des Lehrganges 1 Jahr

Der erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen
bereit vom Besuch der kaufmännischen Pflichfforchildung- schu'e

Beginn des Schuljahres für beide Schulen 23 . April.
Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, durch
den auch schriftliche und mündlrche Auskunft erleilt wird
(Sprechstunden 9h, — 11 Uhr).
_ . Der Direktor: W . Küster.

Relnh. P-:sch
Ha s Stock
Mrx Pütz
Sab . Jmxckhofen

AnWrssnntznt.
alles

gegen
vor¬

schrifts¬
mäßige
Saat¬
karte.

Sommerweizen , S '.rubes roter Schlanftedter,
l Abs

^kSgl . Slrubes Glannen , anerkannt
von der D L G.

des gl . Original Heine's Japhet .
Saatgerste , Bc-Hge's II, i . Adsaar
desgl Ackermann'- Bavaria, l . Abf.
Saalhafer , Velkuser Gelbhafer2 Abf
ilesgt . Evalö'S Sieaesdafer, 2. Abs.
Feldbohnen , kleine Thüringer, 1. Abs.
Sommerraps (Rübsen) gegenV-rpflichtungsschein mir vom

Ortsoorsteher beglaubigter Anbaustoche.
Notklee , Schlesischer und Bayerischer(ohne Saaikarie er-
Grassamenmischung . fhälrlich)
Eisenvitriol zur pedderichbekämp'ung.
Revschwefel . Heidedesen erhältlich beim

Ritielrhei»isch-Riff«ifch» Llwmiereiii
Lovten̂ , Markeubrldchenweg(8.

Fritz Hasselt, Diener . .
Ralph Roth, Prokurist .
Bnroti von Mannig . .
Lina, Zofe.

Dieser Film « elcher von den beiden Ber iner Filmschau-
spieler dargeft-llt wird, zeichnet sich aus arch spannende
Handlung tedenswabiem Spiel u. ergreifend«Darstellung.

Länge ItOQ Meter.
Ergreifendes Spiel ! Deutsche Kunst!

Sie muffen herzlich lachen!

T'tddy gebt rumn-ter
Ein lustiger FilmschMank in 3 Akten in der Haup !rolle

Sü« ld0 «Bicn»
der glänzende Ulmkomik-r.

»ine tolle Begebenheit am Kurtheater in «lrtn Wiesengrund
Lachen ! Lachen ! Lachen!

Nachmittags delsklbc Splciplan wie abends!

Tadellose Musik und Vorführung!
Preise der Plätze:

1. Platz 0.90, 2 Piay v 70, 3. Platz 0 60.
Durch dir hohe« Fllmpreise stud mir

dir «intrM »pr«isv so festkusetzen.

WohMg,
zu vermieten.
Geschäftsstelle.

3 Mmt
uiä Küche.

Näheres m der

1 zum Unter-
Nellen von

Möoein vom
tpril ab zu vermieten
Nirdrrlahnstrl », Coblenzerstr.S»
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